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^ Karlsruhe , 13 . Febr . Die Eisen -

ßahnverwaltuug ordnete die unentgelt¬
liche Verabreichung von warmem Kaffee
su sämtliche Arbeiter ihrer Verwaltung
as , wodurch dem Alkohol entgegengewirkt und

He Betriebssicherheit erhöht wird . Der jährliche
Aufwand ist auf etwa 20 000 Mk . bestimmt .

^ Durlach , 14 . Febr . Dir Bilanz der
Maschinenfabrik Gritzn er Aktiengesell¬
schaft Durlach weist pro 31 . Dezember 1905
einen Reingewinn von Mk . 706,002,67 gegen
Uk. «28,823,41 im Vorjahre aus . Der Auf¬
sichtsrat beschloß , der aus 5 . April d. I . ein -

znberuttnden Generalversammlung vorzuschlagen ,
14 ? Dividende zu verteilen , Mk . 100 .000 für
Htlaabschreibungen zu verwenden , Mk. 10,000
, ui Unlerstützungskonto, Mk . 10,000 auf Konto
lär Wshlfahriszwccke zu überweisen und den
Nest auf neue Rechnung votzutrage «. Der Um¬
satz hat sich gegenüber dem Vorjahr wesentlich
rchöht , und waren Ende Dezember 1805
3109 Personen gegen 2971 im Vorjahre be¬
schädigt.

Baden - Baden , 14. Febr . Der 25 .
Werne ) allgemeine badische Ptoniertag
skdet vom 16 .— 18 . Juni 1906 in dem lieb -
Üchrn Baden - Baden statt ; zugleich damit
feiert der . Erste badische Pionierverein Baden -
Baden* das Fest seiner Fahnenweihe und
Itzjährige Stiftungsfest des Vereins . Die Vor¬
arbeiten zu diesem dreifachen Feste find in vollem
Gange und lass . « erwarten , daß an dem guten
Gelingen desselben nicht zu zweifeln ist. Die
ülten Pwniele werden sich gewiß freuen , wieder

- « mal in dem schönen Baden -Baden sich zu-
HMMicvfinden zu können , um alte Bekannte zu
raffen , liebe Erinnerungen aus der schön ver-

Dienstzeit aufzufrischen und ein echt
seradschaltliches Fest miteinander zu feiern .

K Baden Badener Pionterkameraden lassen cs
«h angeltgen sein, die auswärtigen Kameraden
hrrr auf das Beste zu unterhalten und werden
denselben Gelegenheit geben , alle Schönheiten
M Sehensw ürdigkeiten in der Stadt selbst

Jeuilleton .
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Las Testament des Kapitäns.
Eiyihlung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

( Fortsetzung.)
16 . Kapitel .

Auf Tieseusee .
. Während nördlich und östlich von dem
« Achen D . sich die einförmige Heide mit
-hren vereinzelten Tannen hinzieht , nur dann
dÄ wann durch eine kleine Oase mit weidenden
buchen, sogenannten Heidschnucken, unterbrochen ," äzt die Gegend im Westen und Süden eine

andere Physiognomie , belebt von wogenden» vrnfeidern , grünen Wiesen und reichen
Waldungen, deren Schmuck schon eine halbe« tlinde vor jenem Stäbchen beginnt .So war auch das Gut Tiefensee reich ge-
Met von der Natur wie von fleißigen um -
^ igeu KEten , nach allen Seiten hin so ge-

daß Warnthal bislang in der ganzenfür einen der reichsten und verständigsten" Ebesitzer gehalten worden war .
Mtten im Walde lag das kleine Förster -

bequem und hübsch eingerichtet , ein Tempel
Glückes , so wett der Mcusch solches aus

« ringen kann.

Mittwoch de» > -i. zebmor
gebühr ;

Die vierzespaltene Zeile oder deren
Raum S Pf. Reklamezeile 30 Pf.

1906.
und Umgebung zu sehen. Aber auch die hiesige
Stadtverwaltung und mit ihr die ganze Bürger¬
schaft wird die Kameraden willkommen heißen ,
sodaß dieselben wohlbefriedigt nach einigen
schön verlebten Tagen wieder in ihre Heimat
zuiückkehren und oft und gern an die Perle des
Schwarzwaldes im Oostal zurückdenkea werden .
Darum liebe Pionierkameraden : Aus nach
Baden - Baden am 16 . Juni 1966 .

G Bühl , 13 . Febr . In einer hier statt -
gehabren Vertrauensmännerversammlung
der Zentrumspartei wurde für die Nach¬
wahl im 34 . Wahlbezirke Herr Postinspektor
Michael Schmunck in Rastatt der . Bad .
Volksztg .

" zufolge als Kandidat aufgestM .
lL ! Lahr , 13 . Febr . Der Stadtrat hat

Verhandlungen mit der Großh . Re¬
gierung eingeleitet wegen eines Projekts
für den neuen Bahnhof . Die Mittel hier¬
für sind im Budget 1906/07 eingestellt .

A Horuberg , 13 . Febr . Der Weiter -
bet rieb der in Konkurs geratenen Steingut¬
fabrik ist gesichert , so daß die Arbeiter
wieder Beschäftigung finden .

Konstanz , 13 . Febr . Die Strafkammer
des Landgerichts verurteilte heute den katho¬
lischen Pfarrer Wilhelm Woerner in
Hubertshofen , Amt Donaueschingcn , wegen
Vergehens gegen das badische Gesetz vom
8. Oktober 1860 , in der Fassung vom 19 . Feb¬
ruar 1874 , wegen Anwendung kirchlicher
Drohung , um die Ausübung oder Nicht -
auSübung öffentlicher Wahl - und
Stimmrechte in bestimmter Richtung herbei¬
zuführen , zu einer Geldstrafe von 80 Mark
und zu den Kosten.

Deutsches Reich .
' Berlin , 10 . Febr . Der Kaiser wird am

15 . ds . Ms . nach Kopenhagen abreisen , um
der Beisetzung des verstorbenen Königs Christian
beizuwohnen .

* Berlin , 13 . Febr . Der Prozeß des
Herzogs Ernst Günther von Schleswig -
Holstein gegen Mtlewska , die ehemalige
Kammerfrau der verstorbenen Prinzessin Amalte
von Schleswig - Holstein , der heute verhandelt
werden sollte , wurde vertagt , da die Angeklagte

den Gerichtshof als befangen ablehnte . Bei Be¬
ginn der Sitzung erklärt der Staatsanwalt , daß
die Zeitungsnotiz , nach welcher ein Vergleich
zustandegekommen sei, unrichtig sei.

* Berlin , 14 . Febr . Der Zuchthäusler
Borowski , der durch eine tollkühne Flucht aus
der Moabiter Strafanstalt entkommen war ,
wurde gestern abeud iu Schöneberg wieder
verhaftet .

* Harburg , 14 . Febr . In Essenburg
beschlossen die Sozialdemokraten , aus der
evangelischenLandeskircheauszutreteu ,
weil mehrere sozialdemokratische Gemeinde -
Mitglieder , die in den Schulvorstand gewählt
worden waren , wiederholt nicht bestätigt wurden .
Bisher find 43 Arbeiter ausgetreten .

* Köln , 13 . Febr . Gestern abend nach
8 Uhr stieß am Oberländer Ufer in der Weiche
ein ans 3 Wagen bestehender Zug der Köln -
Bonner Uferbahn mit einem Zug der Kölner
Straßenbahn in voller Fahrt zusammen . Bet
dem Zusammenstoß wurden die Vorderflure der
beiden aufeinander stoßenden Triebwagen zer¬
trümmert . Der „Köln . Ztg . " zufolge sind
8 Personen schwer und mehrere leicht ver¬
letzt worden . Einer der beiden Wagen führer
ist bereits gestorben . Die Ursache des Un¬
glücks ist noch nicht festgestellt .

* Dresden , 14 . Febr . In Sebnttz
wurde der Kassier des sozialdemokra¬
tischen Konsumvereins , Biewig , wegen
Verdachts der Unterschlagung und Untreue
verhaftet .

* Chemnitz , 13 . Febr . Bet der heutigen
Ersatzwahl des 16 . sächsischen Reichs¬
tagswahlkreises erhielten nach vorläufiger
Feststellung Hermsdorf ( Kompr . - Kand . der
Kons , und Natl . ) 10 395 , Günther ( frs . Vpt .)
S056 , Hoske ( Soz . ) 31 527 ; letzterer ist
somit gewählt .

Leipzig , 12 . Febr . Die Fälschung einer
Zeitungsanzeige wird als Urkunden¬
fälschung angesehen . So hat dieser Tage das
Reichsgericht entschieden. Wegen Urkunden¬
fälschung ist am 4 . April v . I . vom Land -
gerichle Gießen der Schmtedgeselle Johannes
O r twein III zu einer Gefängnisstrafe von

Es war ein schöner Abend , der Himmel
durchsichtig klar , durch das Laubdach der Bäume
stahl sich der letzte scheidende Strahl uud zitterte
in goldenen Streifen auf dem Wege hin , der
zum Försterhause führte . Kein Lustzug bewegte
die Blätter , heilige Ruhe ringsum .

Doch schien diese Ruh - der Natur jene beiden
Männer nicht zu beseelen, welche dort auf einer
Bank vor dem Försterhause saß . n. Sie waren
nicht mehr jung , ein halbes Jahrhundert mochte
bereits über ihren Scheitel hahingezogen sein,
den» leicht ergraut erschien beider Haar .

Der eine dieser Männer war der Förster ,
wie man an dem grünen Jagdrock erkennen
konnte, unser alter Bekannter , Konrad Hellberg .

Nichts erinnerte mehr an den hageren ,
bleichen Schullehrer , kräftig und stark war
seine Gestalt , gebräunt das noch immer hübsche
Antlitz , welches jetzt ein Schnurrbart zierte ;
der andere war Richard Warnthal , der in
diesem Augenblick keine Spur mehr trug von
dem lebenslustigen , ewig heiteren Leutnant , denn
düster und sorgenvoll schaute er vor sich hin ,
als grolle er dem goldenen Strahl , der wie
Licht durch Nacht erschien.

„Du zürnst also nicht darüber , Konrad ?"

sagte er nach einer Weile mit einem tiefe »
Seufzer .

„Wie sollte ich denn , lieber Herr ! " versetzte
jener , ruhig seine Pfeife ausklopfend , „das ist
mein kleinster Kummer , und wird sich bet den
Kindern auch schon verbluten ; es ist mir jetzt
schon wie ein böser Traum , von dem ich glück¬
lich erwacht bin , denn wenn Sie es in Ihrer
Herzensgüte auch zugeben, ich hätte doch niemals
darein gewilligt , Herr Warnthal ! "

„ Du nicht ? " fuhr dieser erstaunt empor ,
„ ei , da möchte ich denn doch das Warum hören ,
Freund Konrad ! — Ist mein Robert Dir nicht
gut genug für Dein Kind , d» s freilich , ich ge¬
stehe es gern , ein Pracht -Mädel ist !"

„ Nicht gut genug — der Herr Robert nicht
gut genug für meine Angela ? " rief Konrad
Hellberg bewegt , „Herr ! — Er ist der beste,
der edelste Mensch unter der Sonne , Ihr leib¬
haftes Ebenbild ! "

„Na , was hast Du drmr sonst dawider ,
mürrischer Kerl ?"

« Ja , weiß ich ' s denn selber ?" entgegnete der
Förster , den Gutsbesitzer treuherzig anblickend ,
„ der Gedanke kommt mir schon wie eine Sünde
vor . Es ist wahr , meine Angela ist ein liebes ,
gutes Kind , und der Herr Robert war stets
ihr Beschützer, schon als sie noch ganz klein
war . Ich vergesse es mein Lebtag nicht , als
er , ein fünfjähriges Bübchen , die Angela zuerst
in den Windeln erblickte, da schaute er sie lange



sechs Wochen verurteilt worden . Bei dem
Gastwirt Schweizer war die Feuerwehr ver¬
sammelt und offenbar sehr lustig gewesen , so-
daß ein Oien umfiel . Bei der Gemcindewahl
war Schweizer gewählt worden , der Angeklagte
aber durchgefallen . Um nun dem Schw . einen
Schabernack zu spielen , sandte der Angeklagte
an den Lauterbacher Anzeiger eine Anzeige
folgenden Inhalts : „ Aufforderung ! Ich fordere
hierdurch olle diejenigen Herren , die sich bei der
letzten Feuerwehrübung des Zerbrechen ? eines
Ofens schuldig gemacht haben , auf , sich bei mir
zu melden . Schweizer , Gastwirt ." Diese Anzeige
wurde gutgläubig abgedruckt urd bereitete den
Beteiligten mancherlei Unannehmlichkeiten . Das
Gericht hat festgestellt , daß die Anzeige eine
beweiserhebliche Urkunde war und daß der An¬
geklagte dem Schweizer Schaden zusügen wollte ,
indem er den Teilnehmern an der fraglichen
Bersammlnng den Besuch seines Gasthauses zu
verleiden ve suchte . — Die Revision des
Angeklagten , welcher bestritt , daß die Anzeige
als beweiserhebliche U . künde anzusehen sei ,
wurde vom Reichsgericht verworfen .

* Frankfurt a . M . , 13 . Febr . Die hiesige
jüdische Gemeinde beschloß einstimmig , an¬
läßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaarcs
einen Betrag von 100 ooo Mk . als Grundstock
der gynäkologischen Abteilung in dem neu zu
erbauenden Hospital zu stiften .

Oefterreichifche Monarchie .
* Wien , 13 . Febr . Das Abgeordneten¬

haus lehnte heute nach kurzer Debatte den
Drtngltchkettsantrag der Alldeutschen
ab , der die Regierung auffordert , einen Gesetz¬
entwurf betr . die Aufhebung der Gemein¬
samkeit der österreichisch - ungarischen
Wehrmacht vorzulegen .

Frankreich .
* Paris , 13 Febr . Falliores wird am

nächstenDienstagdas gesamte diplomatische
Korps in feierlicher Audienz empfangen .

* Paris , 13 . Febr . Der 1 . Vizepräsident ,
Senator Dubok , verliest einen Brief , in
dem der neue Präsident der Republik , Fälliges
dem Hause seinen Rücktritt vom Amte des
Senatspräsidenten mitteilt und sein Bedauern
ausdrückt , daß er sich von seinen Kollegen trennen
müsse, die ihm vielmals Beweise der Sympathie
und Treue gegeben , für die er ihnen tiefe Dank¬
barkeit entgegenbringt . Die Verlesung des Briefes
wird mit vielen Beifallskundgebungen aus¬
genommen . Dubost widmet Falliöres im Namen
der Senatoren Worte der Ehrerbietung und
fügt hinzu , die Erhebung Fälliges zum Präsi¬
denten der Republik rief im Lande eine wohl¬
tuende Wirkung hervor und scheine für die Zu¬
kunft Ruhe , Sicherheit , Frieden und Wohlfahrt
zu prophezeien . ( Lebhafter Beifall .) Die Wahl
des neuen Präsidenten ist auf Freitag
festgesetzt._
an , küßte sie dann behutsam und sagte ernsthaft :
„Dieses kleine Mädchen soll einst meine Frau
werden ."

Warnthal legte die Hand über die Augen
und seufzte tief .

„ Ja , ja, " sagte er nach einer Weile hastig ,
„die Kleine wuchs auch gar zu prächtig heran ,
eine wahre Waldfce , und wer sie steht, muß sie
lieb haben , ob er will oder nicht — ist sie doch
unser aller Liebling , und meine Frau kann erst
recht den Gedanken nicht fassen, daß ich die
Kinder trennen muß ."

„ Ihre Frau Gemahlin wünscht diese Ver¬
bindung ?" fragte Konrad verwirrt , „ die Ver¬
wandtschaft mit Ihrem Förster ? "

„ Jawohl , mein Freund ! weil sie Euch alle
schon längst zu unserer Familie gezählt hat ,
oder bist Du 's vielleicht nicht, dem sie ihr Glück
verdankt , wie sie sagt ?"

„ Mir ? " -
„Ja , Dir . denn ohne Dich hätte sie niemals

den Leutnant Warnthal gesehen, wäre also ohne
Dich nie seine Frau geworden . Oder läge ich
nicht schon längst bei den Toten , Du allzu
demütiger Mensch ?"

„Ach , daS hätte jeder andere auch an meiner
Stelle getan, " lächelte Konrad , „und wie haben
S . .

' s mir schon vergolten , lieber Herr ! "

* Paris , 14 . Febr . Auch gestern wurde
aus verschiedenen Provinzen gemeldet , daß die
Jnvcnturaufnahme infolge des Widerstands
von Personen , die sich in den Kirchen ver¬
barrikadiert hatten , nicht stattfinden konnte .
Auf Corsica kam es in einzelnen Städten zu
bedeutenden Ruhestörungen . Eine Anzahl
Geistlicher des Departements Ardsche be¬
schloß, wegen Abschaffung des Cultus -
budgets nicht mehr die Messe zu lesen .
Der Bischof von Viviers erließ deshalb einen
Hirtenbrief , in dem er die Pfarrer auffordert ,
ihren seelsorgerischen Pflichten nachzukommen
und jedenfalls die Weisungen des Papstes ab¬
zuwarten .

Täuemark .
* Kopenhagen , 13 . Febr . Heute vor¬

mittag wurde die Christiansborg - Schloßkirche ,
in welcher der Sarg mit der Leiche König
Christians IX . aufgebahrt ist, dem Publikum
giöffnet . — Der deutsche Kaiser hat durch
den Legationsrat Prinzen Reuß einen Kranz
an der Bahre König Christians IX . niederlegen
lassen , der auf weißem Band die Inschrift trägt :
„Wilhelm II . Deutscher Kaiser , in Dankbarkeit
und Verehrung dem väterlichen Freunde ".

Spanien .
* Madrid , 14 . Febr . Der General

und Flügeladjutaut des Königs,Mend -
gowia , der während des russisch- japanischen
Krieges dem russischen Hauptquartier zugeteilt
war , hat gestern Selbstmord verübt .

Italien .
R 0 m , 12 . Febr . Aus allen Teilen Italiens

wird starker Frost , sowie heftiger Schncefall
gemeldet . Der Bahnverkchr ist vielfach unter¬
brochen. Die Telegraphen - und Telephonleitungen
sind teilweise vollständig gestört . Von der tos¬
kanischen und kalabrischen Küste werden große
Schneefälle gemeldet .

Amerika .
* New - Aork , 14 . Febr . Präsident

Castro versucht durch Vermittelung der
Union ein Schiedsgericht zwischen Frank¬
reich und Venezuela anzuregen .

Verschiedenes .
— In Kiel ist Landgerichtsrat a. D . von

Ahlefeld im Alter von 87 Jahren sanft
entschlafen . Mit ihm ist der älteste Offizier
der ehemaligen schleswig holsteinschen Armee
aus dem Leben geschieden.

— Der Raubmörder Hennig , auf den
auch am Sonntag im ganzen Umkreis von Ber¬
lin große Jagd gemacht wurde , ist , wie man
Berl . Blättern meldet , am Montag vormittag
in Herzbeig oufgegriffen worden . Hoffentlich
ist er es auch wirklich .

Bamberg , 11 . Febr . Von einem Manne ,
dessen Name vor drei Jahren in ganz Deutsch¬
land mit Abscheu genannt wurde , erzählen die
„ Berl . N . N . " : Wie aus Kloster Eberach bet

Bamberg geschrieben wird , ist der in d . m dotti
Zuchthaus , einem ehemaligen Kloster , inler̂
Nähere oauä . plül . Dippold , der bekz»^
wegen seiner sadistischen Verbrechen ( ertz
als Erzieher einen Sohn des Baukdireh
Koch so grausam behandelt , daß das »
starb ) zu einer längeren Zuchthausstrafe ,
urteilt worden ist , an der Schwindsucht
krankt . Der Verbrecher , der nur mit leiq
Arbeit , an der Strickmaschine , mit Anferth«
von Strümpfen für eine große Berliner Fh
beschäftigt wird , ist sehr abgemagert , und
ist kaum eine Möglichkeit vorhanden , das Lej
aufzuhalten . Dippold hofft immer noch auf ^
Begnadigung , und er wird von den Beamte»
diesem Glauben belassen , trotzdem kaum ,
Aussicht vorhanden ist, daß er seine Zuchth,
strafe überlebt .

Kempten , 11 . Febr . Ein sensationeller
Hexenprozeß steht in der nächsten ZcitU
hiesigen Gericht bevor . Wie die „ Allg . Ztz«
berichtet , haben mehrere hier und in nächd,
Nähe wohnende Schwindler die Leichtgläubigkeit
einer großen Zahl von Lundleuien aus hg
Umgebung , aus benachbarten und selbst vg
entfernten Bezirken in gröbster Weise mißbrauch .
Gegen Krankheiten von Menschen und Tina
wurden Beschwörungen , Zauberformeln M
anderer Hokuspokus angewandt . Die Schwindln
haben ihre Opfer in ganz unglaublicher
um Geld , Butter , Schmalz und Eier
Unter 20 Mk . in bar oder dem Werte
stellten die Hexenbeschwörer ihre Dienste üd»
Haupt nicht zur Verfügung .

!Q! Badischer Landtag .

ulses u
M : 2

gtz Sliu
M dkn

Rr

Antrag:
« oth ,

Karlsruhe , 13 . Febr . sll . Kammes
Abg . Eichhorn ( Soz .) führt aus , der Fiaiy
minister habe gesterstl eine Rede gehalten , ch
im Lande ein Erstaunen erregen werde , dm
sie habe eine seltsame Auffassung von da
sozialen Lage der Bevölkerung verraten . Redw
bckämptt nochmals die neuen SteuervorlaW .
Die allgemeine Finanzdebatte wird geschloffa
und in die Beratung des Budgets des Sl <M
Ministeriums eingetreten . Der Bericherstatis
Abg . Schneider beantragt Genehmigung . Altz
Schmidt (Ztr .) wünscht strenge Einhaltoy
der Verträge von 1871 über die Anstcllnt
von Postbeamten , Vermehrung der Zahl da
Postämter und Berücksichtigung des badiW»
Handwerks bei Gebrauch von Materialien duit
die Post . Abg . Binz (ntl .) schließt sich d»
an . Nachdem Abg . Wittum (ntl .) erneut di
Errichtung eines selbständigen Telegraph»
amtes und einer Reichsbankhauptstclle in Ms
heim befürwortet , erklärt Ministerv . Marschall ,
daß die Behörde bei der Anstellung die badW
Angehörigen berücksichtige und loyal vorgep
Gegen früher sei eiue entschiedene BesseM
etngetreten und auch in den höheren Steller
seien Beamte badischer Abstammung verwendet
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„Vergolten ? — da steckt der Haken, " rief
Warnthal schmerzlich erregt , „ jetzt hätte ich

' s
Dir vergelten können , mein Freund ! und gebe
Dir anstatt dessen die Aussicht auf ein sorgen¬
volles Alter . Was soll ich tun ? — rate Du
mir , Konrad ! Meine Familie weiß noch nichts
von unserer verzweiflungsvollen Lage , wo soll
ich den Mut hernehmen , es ihr mitzuteilen ?
Robert hält mich für einen Tyrannen , weil
ich kurzweg meine Einwilligung zu einer Ver¬
bindung mit Deiner Angela versagt habe . Meine
Familie bestürmt mich mit Bitten , überall be¬
gegne ich traurigen und düsteren Mienen , da
Hab ich mich hierher geflüchtet , nachdem ich es
glücklich durchgesetzt, daß sie alle ohne mich
nach Schattenburg zu dem ländlichen Feste ge¬
fahren sind . "

„Es war mir nicht lieb , daß auch Angela
mit sollte, " meinte Konrad kopfschüttelnd , „ das
heißt , den Kindern die Trennung noch schwerer
machen."

„Mögen sie sich noch einmal ihres Glückes
freuen, " sagte Warnthal schwermütig , „noch ein¬
mal den Becher reiner Jugendfreude an die
Lippen setzen , es ist vielleicht das letzte Mal .
Und wie konnte ich es übers Herz bringen ,
ihnen die harmlose Freude zu rauben , zumal
unsere beiden Kinder aus chcr Residenz an¬
wesend sind."

„Der junge Herr Assessor ist ein stattlM
Mann geworden, " bemerkte der Förster filmet

„ Ja , mein Wolfgang hat sich wacker hers^
gemacht, " versetzte der Gutsherr freudig , „«
was Tüchtiges gelernt , der wird seine Karriar
schon machen, der Staat braucht kluge KM -
Und doch , was hilft 's ihm — wie soll er a»
unbesoldeter Assessor noch weiter existieren , v>cM
der Vater bankerott wird ?"

Er sprang auf und lief in der furchtbaißs
Aufregung umher , kaum wissend, was er tü-

Konrad erhob sich und sagte mit weM
bittender Stimme : „Verzweifeln Sie M
lieber , bester Herr ! es kann ja noch alles W
werden — denn wer die Hoffnung anW
mag lieber sterben , und ist , verzeihen »
mir das Wort , nicht wert , ein Mann r

heißen ."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes . .
— Wie aus Trier gemeldet wird , gewA

das Dienstmädchen des OberregierunM .
Seidel dem dortigen Untersuchungsrichter, ^
einzige Kind ihres Dienstherrn mit SalziA
vergiftet zu haben , weil ihm an jenem
ein Urlaub verweigert worden war .

T

. Mir
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'
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um eine R ichrbanlhauptstelle ertolg -

^ meide tür B - rücksichtigung des badischen

durch die Post eintreten . Di - Abgg .

.^ dey ( D m ) und Kolb ( Soz ) find über

« »s .üblungen des Ministe - s bezüglich der

> llunaSoeihäUnisse nicht b - sriedigt . An der

D -batt - beteiligen sich die Abgg .

^ , ^ - le ( Z ' r .) , Lehmann ( soz .) , Schmidt

Süßkind ( Soz ) , Gierich (kons .) ,

Ms - u ( Soz .) und Wittum ( ntl, ) . Minister
K ' innt . dak auch Badener vl l -

s-z Verden sodann genehmigt . Donnerstag

- Skr - Budget des Justizministeriums .
*

^ Karlsruhe , 13 . Febr . Die Budget -

, Mission der II . Kammer lehnte gegen

^ Stimmen des Zentrums im ordentlichen

« at dm Beitrag zur Bestreitung der

Kosten des theologischen Konvikts in

Freiburg und des Priest er scann ars in
St . Peter mit 15000 Mk . und im außer¬
ordentlich n Erat den Beitrag zur Tilgung
der Schuld des theologischen Konvikts
und des Seminars onds mit 20000 Mk . ab .
Einstimmig abgelehnt wurde die Position
von 6 000 Mk . zur Förderung des Studi¬
ums der Theologie an der Universität
Heidelbera ._

Eine Riesenbohue mit fast 1 Meter langer»
Schote« .

Ueber einen interessanten Anbauversuch mit einer

amerikanischen Bohnenart , deren Schoten nahezu 1 Meter
lang werden , teilt die Samenhandlung Hebrüder Ziegler
in Krfnrt in ihrem diesjährigen Katalog folgendes mit :

Die Samen wurden erst spät , Anfang Juni , in die
Erde gelegt , keimten bald und schon nach etwa 14 Tagen
wuchsen die Pflanzen mit rapider Schnelligkeit , täglich
durchschnittlich um 26 Centimeter in die Höhe . Einige
Wochen später standen sie bereits in voller Blüte .

Mächtige Dolden prachtvoller großer Schmetterlings¬
blüten bedeckten für einige Zeit die 5 Meter hoch ge-

wachscnen Pflanzen und wenige Tage nach dem Ver >

blühen Hinze » schon 20 Centimeter lange Schoten daran .
Die Schoten wüchsen nnn -äglich noch um weitere 5 Centi¬
me -er , bis sie ihre volle Größe erreicht hatien . Ca . 80 Riesen¬
schoten von ungefähr 80 Centimeter Länge ( eine Schote
maß genau 88 Centimeter und barg 35 Samenkörner
in sich ) hingen nunmehr an der Pflanze hernieder und
boten einen grandiosen Anblick .

Die Schoten sind äußerst zart und fein , gekocht
schmecken sie genau wie Spargel und können , zumal sie
ebenfalls Asparagin ( den Geschmackstoff des Spargels )
enthalten , sehr Wohl als Ersatz für Spargel gelten .

Keimfähige Samen dieser Riesenbohne zu Versuchs¬
zwecken gibt die Firma Hebrüder Ztegker , Samen¬
handlung . Erfurt , Johannesstraße 7 a , soweit Vorrat
reicht , zum Preise von 50 Pfg . pro Portion ab . Der
Katalog wird umsonst und postfrei versandt : man wende
sich direkt an die Firma .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der ü»
Donnerstag den 15 . Februar , vormittags S Uhr . stan -

findenden SchSstengertchtssttznng . 1 ) Friedrich Abelr
von Jöhlingen wegen Körperverletzung . 2 ) Emil Giestoger
von Söllingen wegen Widerstands . 3 ) Theodor Friebolin
und Gen . von Grünwettersbach wegen Körperverletzung .
4 > Friedrich Kaufmann von Hohenwettersbach wegen
Beleidigung . 5 ) Kaspar Haßlinger von Kleinhausen wegen
Diebstahls .

AmtsverkündigurrgsblatL für den Amtsbezirk DnrLach

Amtliche Bekanntmachungen.
Wöschbach.

Zwangs -Versteigerung .
896 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die inRr .

Wjchbach belegenen , im Grundbuche von Wöschbach zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Peter

Loth , Kalkbrenner in Wöschbach , eingetragenen , nachstehend be¬

schriebenen Grundstücke am
Samstag den 7. April 1S06 , vormittags 11 Uhr,

- mch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Wöschbach ver¬

steigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 4 . November 1905 in das

Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

Lagen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

Gchätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der

Wtragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er -

sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf -

^ ZWsorderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der

Anftkllm ^ Mbiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der

Zabl da Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver -

teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
srn übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

, werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -

g oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
»Ärigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke -

Grundbuch von Wöschbach Band 2 Heft 11 Bestandsverzeichnis l .

1 . Lgrb . Nr . 68 u . 1 u 80 gm Gartenland im Hauswengert ,
geschätzt zu 50 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2612 . 3 n. 96 gm Hofraite , woraus ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und eine Scheuer
mit Stallung , sowie 4 a, 30 gm Hausgarten , geschätzt ohne
Zubehör zu 10,000 Mk . , mit Zubehör zu 10,100 Mk .

Durlach den 10 . Februar 1906 .
Hroßh. Motarial IN als Woststreckungsgericht :

Lange .

Dnrlach .

Liegenschafts - Versteigerung .
Montag den IS . Februar l. Js . , nachmittags 4 Uhr ,

flelgert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8 ,
Aock, im Auftrag der Geschwister Graf nachstehende auf Ge -

Durlach belegenen Grundstücke . Der Zuschlag erfolgt dem
! ^ »figebot vorbehaltlicher Genehmigung der Beteiligten .

HrundllücksbescHreiöung :

kMpi -
^ bkrbuch Nr . 4560 . Gewann Malerin Häuschenwiesen : 7,68 a

es . Nr . 4559 Weickert Heinrich , Kranzwirts Kinder hier ,

w Kariert Jakob , Sohn des Adam Friedr . , Landwirts in
^ Anschlag 550 Mk .

rNk - ^ b^buch Nr . 4568 . Gewann Malerin - Häuschenwiesen : 12,67 a
l L ^ '-^ lgolt . es. Nr . 4558 bis 4561 , 4571/2 Ausstößer , as . Nr . 4569

DF Ludwig , Landwirts Ehefrau , geb . Giese hier . Anschlag

Durlach .
Hülerrechls -Hlegister .

Eingetragen : Kappler Wil¬

helm , Fabrikschlosser in Durlach ,
und Katharina geb . Höger .
Durch Vertrag vom 5 . Februar
1906 ist allgemeine Gütergemein¬
schaft einschließlich der fortgesetzten
Gütergemeinschaft vereinbart .

_ Großh . Amtsgericht ._
Sollingen.
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Die Gemeinde Söllingen ver¬

steigert am
Dienstag den 20 . d . M .

nachverzeichnete Hölzer :
37 Eichen bis zu 1,51 km Inhalt ,

4 Buchen bis zu 0,91 km Inhalt ,
2 Hainbuchen ,
2 Birken ,
7 tannene Baustämme bis zu

1,93 km Inhalt ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags ),9
Uhr beim Rathaus , r

Söllingen , 13 . Febr . 1906 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermstr .
Zilly , Ratschr .

^Privät - Anzeigm.
Achtung !

Unserem schneidigen Turnkollegen
zu seinem 18 Wiegenfeste ein in
die Lammstraße schallendes , zu
seiner . netten Karoline hallendes
dreifach donnerndes Hoch !

_ Mehrere Verdonnerer .
Zwei gut möblierte , ineinander ,

aus die Straße gehende Zimmer
mit zwei Betten sind sofort oder

später zu vermieten . Zu erfragen
Killisfetdstraße 7, part .

Möbliertes Zimmer
für zwei anständige Arbeiter sofort
oder später zu vermieten

Lammstraße 1, 1 Treppe .

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten

Amakienstraße 24 a , 2 . St .

ö -Zimmer - Wohnung,
schöne geräumige Wohnung mit
Terrasse , Badzimmer und Zubehör ,
habe wegen Versetzung auf 1 . März
oder später preiswert zu vermieten .
Einzusehen nachmittags 2 — 6 Uhr .

Vhttipp Krieger , Maurermeister,
W eingarterstraße 18 . Telephon 75 .

Grötzingerstraße 21 schöne
Wohnung mit herrlicher Aussicht ,
bestehend aus 4 Zimmern mit
aller Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
parterre ._ _ _

WshNMN Umm -r ..
"
»-

'

sofort oder auf 1 . April M
vermieten

Z HV . IIotniiUttiL .

_ Turmbergstraße 18 .
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

_ Friedrichstratze 7.
Habe eine schöne Wohnung

mit freier Aussicht von 4 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Auerstratze 11

_ im Laden ._

Bohmiigeii j» oermleten.
Im Neubau Ecke Moltke - und

Werderstraße sind schöne 3 - und 4 -

Zimmer - Wohnungen mit Küche ,
Keller , Bad , Abort und Waschküche¬
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstraße 7.
Karlsruhe , oder an der Baustelle
bei m Maurerpolier ._

Kin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Seöokdstraße 18 , 3 . St .

d , gesta
rungsr «

chter, .
Salzl?
nem

Ludwig , Landwirts Ehefrau , geb . Giese hier .

Durlach den 10 . Februar 1906 .
August Geher , Waisenrat .

möbliertes limmsr
eine größere , gutgehende , in Durlach ,
ist per l . Juli 1906 an tüchtige ,
kautionsfühige Leute zu verpachten .
Reflektanten belieben sich zu melden

Sophienstraße 14 , pari.

Hsrtllel; ^ «ttertzrH
per kt 25 H , 5 Ä 1

pstüipp l-uger u . filislen.

in schönster Lage , parterre , zu ver¬
mieten . Näheres

Sophienstraße 7, part

Zu miete« gesucht
eine 2 — 3 - Zimmer - Wohnung für
kleine Familie am Durlacher Bahn¬
hof mit Gas - und Wasserleitung
auf 1 . April ev . 1 . Mai . Offerten
unter Nr . 2456 mit Preisangabe
an die Expedition dieses Blattes .
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Diese Woche Freitag statt
Mittwoch Singstunde . Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet .

Morgen (Donners¬
tag ) wird

geschlachtet.
Morgens : Keffelfleifch mit Kraut ,

abends : Frische Leber - und Grieben -
« ürste , wozu freundlichst einladet

W. BoöenMer. alte Brauerei Mer .

per OriK. -kl . ^ 2 . — bis 4 .-
. ^ . 1 . 20 , 2 . 101

ksrner

Lisynit Vvboneüe L 6!e
OoArrsrv

feinste krnnrSs . Lkaike.
^ ieäerlgsse bei :

örbav Leburbammsr

Keienenk » aä Durlacli
'
Sfinzltvaße 28 . — Gägkrch geöffnet .

Samstags von vormittags 7 Uhr bis abends 10 Uhr, Sonntags
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 1 Uhr ; an den übrigen Tagen
von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr .

Wannenbäder I. Alaffe SO Pfg .
»» II , , 40 , ,
»» III. , , SO »»

?Wxii leiiff L H
Per T

Für gute Bedienung und geheizte Baderäume ist bestens gesorgtund ladet zur gefälligen Benützung ein
ZLriLirs » » « .

Backfische
Merlans
Kabeljau
Seelachs ^
Geräucherte ScheM

per «s 30 ^

Kieler Bückinge
3 Stück 20 H .

? . ? .
Unterzeichneter bringt hiermit seine 8 u er k -

bineßsr » « » in empfehlende Erinnerung .
AllsertiWg aller Arten Vukheikbande in tadelloser Ausführung.

Einrahmungen werden unter Garantie für staub - und
rauchdichte Arbeit bestens angefertigt .

Srosss ^ .uLrv -rUI tu Dtläsrlstsisn . "dT
Weinigen und WLeicHen crtter WiLdev .

Hochachtend
ALr ' LL?K88 , Lekiüersirssss 6 ,

bei der Gewerbeschule .

Irisches

Z .SLLtiöI
— feine Delikatesse -

im Ausschnitt empfiehlt
Os ^ s -T- (HorsnA

Hoflieferant .
Wcistcrtter

äpsrkoGkck

in Vorzüglicher Qualität empfiehlt
Llmenstraße 15, HmterhMs.

Lebendfrifche echte
SollönSer MgelscheUche

Wd Kobeljoa,
WilijMer , RolWW ,

Scholle», Merlans , Salm u.,
lebeoüe HeiasWe», Me,

srlschgemsserte Aochsische
empfiehlt

OsIrLcr - O - orsuLc ? ,
Hauptstraße 10 — Telephon 37 .

Morgen (Donnerstag ) :
Frische

Leder- s . grirkinrLrzte

Kohlen , Briketts u.
Anfeuerholz

empfiehlt in großer
schwarz , emailliert und ve
AugustBull. Lsen- u. Her

Mühlstraße 14 .
Durch praktische Erfahr »

der Herdkonstruktionen u .
Verhältnisse bin ich im St
jedem unter Garantie einen
funktionierenden Herd zu li

Hochachtend
D . O .

empfiehlt

D'« . Ul . ZVKtLliiAvr ,
Irrh . Lawl ä '

ürAsr Lr .

W . Obstmarmeladen ,
emvfiehlt

IL » , I g . H ' kllug .

per ik 20 , 30 , 40 und 60 Eimer ä 1 .40 , 2 . — , 2 50 und 5 .75 .
U ^

ZLlLLZ - N rL . T '
ILLA .Lorr .

1 I68rl! 8»st (k«r«il)
rtLÄ I ' lsiZLU - TlLtl ' ULb

liefert che deüte Ilsuillon , verbessert !
umt «llei t !>!» Kenn«- - niu!

ÄLrtunezmitU ' I . 1 t' lLsel!« tobtet l,50 X .,
liefert 15—20

Vurr -iti § bei :
<». » . NI» »!, I !>i itiuNI ,

Li . jrust

6c » sr » so
In allen Preislagen .

^L-ZKSV! slsi ' vor ^Lg 'enäs äeutLüflö k'sktrst-6 .
Speise 3ui äsn kilkeiten . « 2

Meine Spezialität :
täglich frisch gebrannten

I »f » - X»kk«t
p . T l,20 mit schönen Zugaben .

^s!m- Hsl8b8lu ? ö >
'

erleichtern den Kindern das Zahnen ,
klOele L . — .

Mr -NMie viKlMettzl-.

§ o/)sr6r <? Lo . / . snAso . s.
r». » » 1uu >, lol,. Lust . Slum,

Uauptrlrssss, vurlsok .
»e >»> I I . vn « . Söllingen .

VMMIkllkü :

in Tafeln , bester und billigster
Ersatz für Butler , per kr 60

I » . Wiesenheu und Hafer¬
stroh wird zu kaufen gesucht .
Näheres

Humboldtstraßc 27 , Karlsruhe .
Lumpen , Knochen,

Alteisen und Metalle
Uttft jedes Quan tum zu Tagespreisen

Ja . Keiurich Pöttinger .
Pfinzstraße .

^ LLLVLL ^
StvMpvI-I 'abrik

Kiez . I »l»t«-Raslle «»»jlige
sind zu verleihen und 1 Tirolerin
zu verkaufen

Hauptstraße 70 IV . r

Lchmlltt M»ske«lloWl»,
ganz in Seide , preiswert zu ver -
kanfen Kttkingerkraße 341l . r .

Mehrere Clowns , sowie ein
originelles Damenkostüm ( Ita¬
lienerin ) billig zu verleihen

Lammstraße 2. 2 . St . , rechts .

Güchtige

HM- Mil Moschineos««
bei gutem Lohn für dau
Arbeit gesucht .

Eisenwerk MarienhuA
Gr . Auheim.

'
ooil kd

Lehmöllchen gesochl
Wakdhornstraße 12 , 3 St

Wir suchen für Messing Arbs
zum sofortigen Eintritt Mkf
tüchtige

Acüloster.
Lberchmifche MM !serke,G . N. tt

Mannheim .
Von kl . Familie auf l .

eine 2 —3 » Aimmerwohm
gesucht . Off . mit Preisanz
unter Nr . 26 an die Exp . d.
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L- oll« 3-Zm>»el« W
von ruhigen Leuten auf 1 . d
gesucht . Angebote befördert aal
Nr . 27 die Expedition d . Bl .

Ein anständiger Arbeüer k«
Kost und Wohnung erhalten

Seöokdstraße 5, 2 St . r.
Möbliertes Ztmme ^

zu vermieten Hauptstraße

! oi
AM

. ich ihn

Kinder kommen
oft mit Ungeziefer auf dem Aosti
nach Hause . Uebcr Nacht ist aAl
verschwunden mit „ ?k«is » 1a ".
Flasche 50 -S,.

4 - MkllMaM4
MstliMpkM
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« Ar §
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^

Mck

schick l
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>» >ch m

Rohrsefiel
flechtet dauerhaft und billigst

« . » snkmrii, . Kelterstraße .
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Wochenkirche .
Donnerstag den 15. Febr . , abends '

_ Herr Dekan M e y er . , ^
Dni« und o»n Ä. LU »». N-"
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